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DEM VEREIN DEUTSCHER INGENIEURE
ZUM GRUSS AUF SCHWEIZERBODEN
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kürzte Bezeichnungen eingeführt:

/(•), Ii und Ia seien die Werte der 1

gra'e /,, J. und /, für rp,.
Damit wird:

f»Vy^L -.*«('¦-'>¦



SCHWEIZERISCHE BAUZEITL'MG

f_ / \
*.

•p,:\*. '¦

\ // 1

,:: y;

£

y
l~ rWWW Jp-nff

Die Integiaiioriskonslante ', folgt aus der Grei
bedingung. dass das Oel ohne Drirck zu und abfliessi, z

o.,*-/,//,
Aus den Gleichgewichtsbeduigungen der Kraltc lolgL

•¦ Lrki..-

/>, cosu^rjpcosrpdf^-rj^siurrdn, (5)

und /', äna rfpäa.<p dtp (6)

Mit den Integralen :

fi»r*t" / cosgrT
sec 1" — sec fr

'' =f Tmi-J l (^Tt— l8'fr)

jtgtp sinq-, d<p=-\~~ —jcos,'pd/i Il — sin 971 +sin a>,

y*\?f* =/«'f *P - * fr- * fr - (fr - fr)

liatgU5+j)*fa<pdtp cosr;.lntg(45 + pg]| + |cosT J*

-ro,.,,. cos7, In tg(4ä+";)+,;, lntK(45-f)
lauten die Glg:ngi]|;ijwi'g]ii.-l:igJi:ig:ii>ii;g.'ii 15) und (6):

ftBM.-^-ji)— «!; S, (7)

P,sinu ^-[Z. — sin^ + tg-^, cos./..,--^i j tg ^-f-
+_i^'B'?,~cos?'!,a';g(45 + !') l-cosp, lnlg(45 I ^)j]
oder aljgekür/1 ge schrieben:

P, sin « =-^ (Ap— J /.') "^ 5, (8).)

Aus (6] u. (7) folgt: tga -SjS, {9)

und P,= 6-^y^i' + S,' ^* (,o)

lichtdicke An e cos rpi ist aus

«)»l/'f-Ä}/rA I«'
Die berechneten Werte von q, K und H sind in Abb. 3
(dr ipi a und einige andere Werte in Abhängigkeit von
tp, aufgetragen. Aus der Abbildung folgt der überwiegende
Einftuss von •)-,. d. h der Lage der Oelein tri«stelle auf
die Grösse von a und //.

Beim Vergleich der iheoreLiscben Berechnungen mit
den Messungen von Wolff ist also zu beachten, dass die
Bahn des Wellenmittels von dem nicht gemessenen Oel-
eintrittsuuinkel </:i abhängt, der durch die Menge des zu
geführten Oeles hcdmgL ist Be: seinen Versuchen umlasste
der „Spiegel" einen Winkel von -f; 21.5«; das Oel wurde
dem Zapfen durch zwei in ein" Oelbad eintauchende
Rollen zugeführt (Abb. 4) Bei Aenderung der Drehzahl
bleibt tp, nur dann unverändert, wenn die zugeführte Oel-

menge sich proportional mit der Drehzahl ändert.
Aus dem Verlane ran ^ä'.vinkel n. sowohl als aus der

kleinsten Schmierschichtdickc V die Wolff gemessen hat,
können mit Hilfe der Abb. 3 und der Gl (74) die Eintrittswinkel

tp, berechnet werden (s Tabelle) Beide Beobachtungen

liefern praktisch ,.\\-: gleichen Winkel ,¦ sodass die
theoretischen Berechnungen lur Mineraloel und Voltol-Oel
durch die Erfahrung gut bestätigt werden Bei dem negativen

Veriagerungswinkel a für Ileissdamplzylinderöl müssen

Beobachtungsfehler vorliegen, weil mit divergenten
1 icisehngliten kein Aultrieb erreicht werden kann.
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Da S, und S, ausscliliessluli von <p, und •/-¦• abhängen.
n ebenfalls nur von tp. und tp, abhängig, d h unahhSltgtg

1 Drehen!// fieliistimi; und dehähigkeit.
Die Reibungszahl am Zapfen gemessen ist

,1,= Ri P„

Aus den Berechnungen und aus Abb 3 lolgt weiter,
dass eintuschierte Lager h:\hcre Reibungszahlen ergeben
als Lager mit l.agers|iiel Diese Schlußfolgerung steht
auch in guter Uebereiustiminung mit Abb 5 meiner frühern
Arbeit (Bd 99. S 324), aus der folgt, dass bei sehr kleinem
Lagerspiel die Reibungszahl zunimmt. Die Praxis hat dem
nach kein Interesse an cintuschieiten I agern. was immerhin
eine wichtige Feststellung ist.
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